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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Ar. 24.

Nr. 79.
Amtlicher Ceil.

Waſſenſcheine.
Jagdſcheine berechtigen ohne Weiteres zur Führung

von Jagdwaffen. Es iſt daher nicht erforderlich, das Jagd
ſcheinJnhaber zur Führung von Jagdwaffen die Erteilung
eines Waffenſcheines beantragen.

Torgau, den 25. September 1920.
Der Landrat. Gereke,
Annaburg, den 1. Oktober 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Eich
Betrifft Neufeſtſetzung der Preiſe von

Selbſtverſorgergetreide für landwirtſchaft
liche Arbeiter

Die Arbeitsgemeinſchaft landwwirtſchaftlicher Arbeit
geber und Arbeitnehmer im Kreiſe Torgau hat heute fol
gendes beſchloſſen

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1920 iſt das Selbſt
verſorgergetreide wie folgt zu bezahlen

Wer u. Gerſte mit 40 Mk. je Zentner

Veröffentlicht

Insbeſondere wird darauf hingewieſen, da der Tarif
vom 1. April 1920 bis 31. März 1921 läuft, daß die
Hälfte der jährlichen Selbſtverſorgerration zu den Tarif
preiſen, die andere Hälfte zu obigen Preiſen zu berechnen iſt.

Torgau, den 28. September 1920.
Der unparteiiſche Vorſitzende
der KreisArbeitsgemeinſchaft.

H. Becher.

Annaburg, den 1. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. J. V. Eich.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche bei der Gemeinde Speiſe

kartoffeln beſtellt haben, werden erſucht, die von ihnen be
ſtellten Mengen bis zum 9. Oktober d. Js. von dem

Veröffentlicht!

Speicher der Fa. Wilhelm Otte (am Kleinbahnhof) in

Das Battiſttuch.
Kriminal-Roman von Wilcken.

18] S (Nachdruck verboten.)
12. Kapitel.

Es war genau vierzehn Tage ſpäter.
vember neigte ſich ſeinem Ende zu.

Bereits zweimal war Frau von Bohſtädt zum Verhör
vor dem Unterſuchungsrichter befohlen worden. Sie hatte
die kalten, ſtrengen Augen auf ſich ruhen gefühlt mit dem
unheimlichen Bewußtſein, der Mann kenne keine Rückſichten,
ließ auch keine Milde walten. Unter ſeinen kritiſchen Blik-
ken und ſeinen ſchonungsloſen Fragen ſchien das Netz des
Schuld materials ſich immer feſter zuſammenzuziehen und zu
verdichten, kleine Nebenumſtände erhielten plötzlich Wichtigkeit,
und alles wurde den Akten beigefügt. Das Schuldkonto

Nora's wuchs. e„Daß man auch nichts hört von dieſem Neumann!“
ſtöhnte Frau von Bohſtädt, zu ihrem Manne gewandt. Und
wenn es das kleinſte wäre, es wäre doch ein Lichtblick in
dieſer erſchauerlichen Finſternis! Faſt könnte einen die Ver
zweifelung anwandeln

Auch Herr von Bohſtädt machte ein gar finſteres Geſicht.

Herr Neumann ſeinerſeits machte ſich durchaus keine
Gedanken über die verzweiflungsvolle Lage des Ehepaares
Bohſtädt.

Vor ihm ſtand das kleine verhutzelte Männchen, welches
ſeinen wöchentlichen Bericht abſtattete. Neumann blätterte in
ſeinen Akten.

AlſoDas war die Aufforderung zum Reden.

Auch der No
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Sonnabend, den 2. Oktober 1920.

Empfang zu nehmen. Es wird ausdrücklich bemerkt, daß
jeder zur Abnahme der beſtellten Kartoffeln verpflichtet iſt.
Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Fa.
Wilhelm Otte die Kartoffeln ohne jeden Verdienſt abgibt.

Annaburg, den 28. September 1920.

Der Gemeinde-Vorſtand. J. V. Eich

Bekanntmachung.
Am Montag, den A. und Dienstag, den 5. d. Mts.

erfolgt die Ausgabe der Oktober-Zuckermarken und der
neuen Brotkarten unter Vorlegung der Kontrollbücher. Die
Verſorgungsberechtigten werden wie folgt abgefertigt.

Am Montag, den 4. d. Mts.
Markt, Hindenburgſtraße 9 10 Uhr Vorm.
Torgauer und Gärtnerſtr.
Friedhof und Lochauerſtr. Mittags
Holzdorferſtr. J Nachm.Töpferſtr., Baderei, Zſchernick 4— 5
Feld und Ulmenſtraße 5— 6

Am Donnerstag, den 5. d. Mts.
Ackerſtraße, Hofebreite u. Betgeſtr. 9 10 Uhr Vorm.
Mühlenſtr. Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof 12 UhrHinterſtraße MittagsMittelſtraße Nachm.Planweg und am Neugraben
Niedere- und Hoheſtraße

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten.
Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine
zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf
tragen, da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ab
lauf der Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebens
mittelkarten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt
genau vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle
von der Richtigkeit der Karten zu überzeugen, da nach
trägliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden. Un-
rechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Veröffentlicht! Annaburg, den 1. Oktober 1920.

D 24. Jahrg.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Durchführung des Entwaffnungs

geſetzes iſt für die hieſige Gemeinde und die benachbarten
Gemeinden und Gutsbezirke im Rathaus, kleines Sitzungs
zimmer, eine

Alblieferungsſtelle für Waſſen
eingerichtet worden, die werktäglich mittags von 11 1 Ahr
geöffnet iſt.

Annaburg, den 15. September 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze,

Bekanntmachung.
Unter dem Schweine und Ziegenbeſtande des Arbeiters

Wilhelm Hebold, des Kaſſierers Emil Globig in Anna
burg, der Ww. Böhme in Naundorf, unter dem Ziegen
beſtande des Klempnermeiſters Karl Zoberbier in Anna
burg, des Bahnarbeiters Guſtav Matting in Naundorf,
unter dem Schweinebeſtande des Maurers Wilhelm Hönigk
in Annaburg und unter dem Rindviehbeſtande des Land
wirt Karius in Purzien iſt die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen.

Annaburg, den 1. Oktober 1920.

Der Amts-Vorſteher. J. V. Eich.

Wiege- u. Beratungsſtunde
Montag, d. 3. Okt., nachm. von 3 5 Uhr.

Schweſter Alma.
Politiſche Rundſchan.

Die Verhandlungen in Brüſſel
Die Finanzlage Deutſchlands.

Die Deutſche Allg. Ztg. erhält von ihrem Brüſſeler
Vertreter einen Auszug aus dem Bericht über die finanzielle
Lage Deutſchlands, der die eigene Schuld des Reichs am
31, Auguſt auf 240 Milliarden veranſchlagt, daneben auf
die Verpflichtungen der Länder und der Gemeinden hinweiſt,
über die hinaus noch die ziffernmäßig nicht feſtſtehenden
Verbindlichkeiten gegenüber der Entente zu berückſichtigen

Der Gemeinde- Vorſtand. J. V Eich.

„Daß ich im Lokal des Herrn Anton Schmidt jenen
etwas ſchäbig ausſehenden Herrn traf, habe ich bereits be
richtet, ſagte das kleine Männchen. Auch daß ich, als der
ſelbe die Elektriſche verließ, ihm folgte

„Jawohl,“ nickte der Chef. Er hatte das Aktenverzeich
nis gefunden.

„Hier haben wirs. Der Schäbige ſchien ſich ſehr für
Herrn Thorſten zu intereſſieren und folgte ihm in unauf-

fälliger Weiſe bis vor ſein Hotel 6
„Ja, ergänzte der Detektiv, und ich wiederum folgte

dem Schäbigen und zog gelegentlich Erkundigungen nach
ihm ein.

„Gewiß, das war ja vor allen Dingen nötig, denn
alles was mit Herrn Thorſten, ſowie dem Diener zuſammen
hängt, iſt für uns von Jntereſſe. Und ſelbſtredend hatte es
der Schäbige auch auf dieſelben Perſonen abgeſehen. Wie
käme er ſonſt in Schmidt's Lokal, muſterte die Dinge um
ſich herum und intereſſierte ſich ſo lebhaft für Herrn Thorſten!
Könnte jener Menſch ein Detektiv geweſen ſein, Michelſen

„Nein, entgegnete der Gefragte, dazu war ſein ganzes
Gehabe zu auffällig. Er iſt ein Muſiker, namens Enno
Saloniki, der im Ernſt-Drucker-Theater die erſte Geige ſpielt.
Ein nüchterner Menſch ſehr eitel mit ſeinem Schickſal unzu
frieden, hat ein heimliches Verhältnis mit der Tochter eines
Haus und Hypothekenmaklers in der Düſternſtraße.

„Hm. Kann er für unſern Fall in Betracht kommen
„Jch glaube. Während Schwarz ſich als Kellner einen

Platz in Anton Schmidt's Reſtaurant ſicherte, um dieſen be
ſtändig im Auge zu haben, beobachtete ich das Tun und
Treiben des Herrn Saloniki. Jch kann nicht ſagen, daß
dasſelbe ſehr intereſſant war. Tagsüber bummelte der Herr
herum, hatte täglich ein Rendezvous mit ſeiner Liebſten, um

ſeien. Der Bericht erwähnt die bereits durchgeführten

qm ———A-——-
ſtrich das Hotel des Herrn Thorſten wie der Habicht den
Hühnerſtall, aber es ereignete ſich nichts. Bis ein Tag
kam, W gen der Muſiker in Thorſten's Hotel verſchwand.

e g

t „Es währte geraume Zeit, bis er dasſelbe wieder ver
ieß!“

„So, ſo. Haben Sie erfahren können, bei wem er
geweſen iſt

„Nein, denn ich wollte kein Aufſehen machen. Aber
unzweifelhaft bei Herrn Thorſten, für den er ein ſo großes
Intereſſe an den Tag legte

„Nun, und weiter
„Jetzt ging der Muſiker nicht mehr hinein. Aber mit

einem Male war aus dem ſchäbigen Manne ein Elegant
geworden. Hätten Sie ihn vor einigen Tagen geſehen und
ſähen ihn jetzt, ein Unterſchied wie Tag und Nacht!“

Herr Neumann räuſperte ſich.
„Man muß den Muſiker im Auge behalten
„Das wohl. Aber ſchließlich wachſen die Koſten dem

Gutsbeſitzer über den Kopf. Allzuviel kann er ſich nicht
leiſten. Und zu holen iſt da nichts. Iſt mit Herrn Thorſten
ſeit dem Beſuch des Muſikers eine Aenderung vorgegangen

Jawohl. Darüber könnte der Detektiv Schwarz be
richten.

Nun, welche Beobachtungen machte er
„Herr Thorſten kam eines Abends in Schmidt's Reſtau

rant. Es war an demſelben Tage, an welchem der Muſiker
ihm die Viſite gemacht hatte. Er ſchien in furchbarer Auf
regung. Als Herr Schmidt ihn ſah, wollte er ihn in ein
etwas entlegenes Zimmer führen. Herr Thorſten aber ſagte
befehlend: „Jch muß Sie ganz ungeſtört ſprechen,“ worauf
beide in das erſte Stockwerk gingen. Nach einer halben



Reformen im Reichshaushalt und der Steuerwirtſchaft und
die Endziffern der Reichshaushalte für 1919 und 1920
und gibt die einzelnen Poſten der Aufwendungen für die
Durchführung des Friedensvertrages an, die bis zum 21
März zuſammen rund 54 Milliarden Papiermark betragen
Gegenüber dieſen Forderungen weiſt der Bericht einerſeits
auf die Leiſtung hin, daß Deutſchland das Geſamtauftommen
an Steuern von 5 Milliarden auf 38 Milliarden geſteigert
hat, andererſeits auf die ungeheure Erſchwerung aller wirt
ſchaftlichen Leiſtungen ſeit Beginn des Krieges durch Verluſt
wirtſchaftlich und induſtriell wichtiger Gebietsteile, Zerſtörung
des Arbeitsmarkts und Mangel an Rohſtoffen und Nahrungs
mitteln, die nicht einmal den allerdringenſten Notbedarf
deckten Solange aber Deutſchland eine derartig paſſive
Handelsbilanz habe, ſei an Aufſtieg nicht zu denken, denn
in den erſten Monaten des Jahres 1920 habe die Einfuhr
4,4 Milliarden mehr betragen als die Ausfuhr.

Eröſfnung der Brüſſeler Finanzkonſerenz.
Brüſſel, 24. Septbr. Heute nachm. um 3 Uhr iſt im

belgiſchen Finanzgebäude die erſte Sitzung der Finanzkonfe
renz des Völkerbundes eröffnet worden. Etwa 250 Perſonen
ſind anweſend. Die Eröffnungsrede des Vorſitzenden Ador
bringt keinerlei Ueberraſchung, aber ſie unterſtreicht ſehr
deutlich, daß die ſchwebenden Fragen des Friedensvertrages
nicht von der Konferenz beſprochen werden ſollen. Das iſt
der formelle Standpunkt des Völkerbundrates, der dadurch
der Selbſtbeſtimmung der Verſammlung beſtimmte Grenzen
ſetzt. Ebenſo ſollen auch die Beſtimmungen des Friedens
vertrages nicht erörtert werden. Die Verſammlung iſt eine
„Verſammlung von Technikern, jedoch ſchließt dies nicht
aus, daß ſie die Mittel beſprechen wird, die der Durchfüh
rung der eingegangenen Verpflichtungen aller Völker dienlich
ſein können.

Die Verſchleppung der Preußenwahlen.
Preußenwahlen für Februar beabſichtigt.

Berlin, 30. Sept. Der AelteſtenAusſchuß der Landes
verſammlung trat heute zu einer Sitzung zuſammen, die
über den Termin der Auflöſung des Hauſes und der Neu
wahlen entſcheiden ſollte. Es wurde beſchloſſen, daß die
Neuwahlen innerhalb dreier Monate nach Verabſchiedung
der Verfaſſung ſtattzufinden haben. Man rechnet in parla
mentariſchen Kreiſen damit, daß dieſer Zeitpunkt etwa Mitte
Februar ſein dürfte.

Jm einzelnen iſt über die Sitzung mitzuteilen Es
wurde zunächſt feſtgeſtellt, daß die Regierung eine ganze
Reihe von Wünſchen für ſeine bevorzugte Erledigung
gewiſſer Fragen äußerte. So des Landwirtſchaftskammer
geſetzes, der Vorlage über die Aufſchließung von Steinkohlen
feldern der über die Ueberführung der landesherrlichen Berg
regale, der Beſoldungsordnung und der Dienſteinkommen für
Lehrer und Lehrerinnen. Vor allen Dingen will ſie auch
den Etat möglichſt bald verabſchiedet wiſſen. Die Fraktionen
hatten gleichfalls eine große Reihe von Wünſchen geäußert.
Die Ausſprache ergab, daß Verfaſſung und Wahlgeſetz noch
erledigt werden müſſen. Man will auch die übrigen damit
zuſammenhängenden Geſetze noch miterledigen, ſo z. B. das
Wahlgeſetz für Provinziallandtag und das Geſetz über die
Wahl des Staatsrates. Bezüglich des Termines der Neu
wahlen gingen die Meinungen ſtark auseinander. Die
Deutſchnationalen verlangten Neuwahl ſpäteſtens am 12.
Dezember, die Sozialdemakraten wandten ſich energiſch da
gegen. Die Abſtimmung ergab, daß die drei Mehrheits
parteien gegen den deutſchnationalen Antrag ſtimmten, der
im ganzen 5 Stimmen von den Oppoſitionsparteien, nämlich
den Deutſchnationalen, der Volkspartei und den Unabhängigen
erhielt. Der Antrag war damit abgelehnt, auf Antrag der
Demokraten wurde dann der ſchon mitgeteilte Beſchluß ge
faßt. Am Mittwoch wird das Plenum die dritte Leſung
der Verfaſſung beginnen.

Stunde entfernte Herr Thorſten ſich wieder, eilig, hochge
rötet das Geſicht, ohne Gruß. Herr Schmidt war gleichfalls
ſehr erregt, zerſtreut, und man ſah es ihm an, er hatte einen
großen Aerger gehabt. Seitdem iſt der Wirt von einer
Nervoſität und Gereiztheit, daß die Leute kaum mit ihm
auskommen können.

Herr Neumann hatte ſeine Augen wieder in die Wand
vor ſich gebohrt.

Es entſtand eine Pauſe. 9Dann ſagte der Chef, indem er ſich dem Detektiv zu
wandte:

„Es ſteckt was dahinter. Mir kam damals gleich eine
Ahnung, als Herr von Bohſtädt ſagte, der Herr Torſten
kämpfe ſo ſicher gegen die Annahme eines Mordes. Wenn
er auch anfangs an einen Selbſtmord glaubte, nun hatte
es ja keinen Zweck mehr, daran feſtzuhalten. Aber es iſt
ſchon mal ſo, das Verbrechen verleitet immer zu Torheiten.
Und dieſer Thorſten iſt mir ſtark verdächtig. Das war mein
erſter Anhaltspunkt, denn irgend einen Halt ſoll der Menſch
doch für alles haben. Dann brachten wir in Erfahrung,
daß dieſer Thorſten eine Liebſchaft mit der ſchönen jungen
Frau ſeines Bruders unterhält. Das kann doch nicht ſo
mit einem Male kommen und noch dazu in der Trauerzeit.
Schließlich erregte der ſo plötzliche und glänzende Abgang
des Dieners unſere Aufmerkſamkeit. So fügte ſich ein Glied
an das andere. Wir müſſen nun aber auch einen Blick
hinter die Kuliſſen werfen. Der Zuſchauerraum genügt uns
nicht mehr. Koſte es, was es wolle, Michelſen, ſtrengen
Sie ſich an, es gilt unſer Renomee!“

Es waren in der Tat abſonderliche Dinge in den letz
ten Tagen vor ſich gegangen.

Abſtimmung in Oberſchleſien im November
Paris 305 Sept. „Homme Libre glaubt zu wiſſen,

die Volksabſtimmung in Oberſchleſien ſei für den Nooember
vorgeſehen.

Fochs Sehnſucht nach dem Ruhrgebiet.
Rom, 30. Sept. Jn einem Leitartikel ſchildert der

Berliner Vertreter der „Jdea Nazionale,“ Profeſſor Dr.
Sergio A. Gradenigo, die franzöſiſchen Machenſchaften, um
ſich in den Beſitz des Ruhrbeckens zu ſetzen. Er weiſt auf
die Aufſtapelung ungeheurer Kohlenvorräte in Frankreich
hin, wodurch eine Menge Kohlen verdorben und Europa
entzogen werde. Falls es, wie nicht unwahrſcheinlich, den
Franzoſen gelinge, die Abſtimmung in Oberſchleſien nach
ihrem Willen zu lenken und Oberſchleſien den Polen aus
zuliefern, ſo werde dadurch der Spavertrag mit der Zwei
millionentonnenlieferung hinfällig, und Foch werde die Ruhr
beſetzen, während franzöſiſche Banken und Jngenieure von
den Kohlenminen Oberſchleſtens Beſitz ergreifen. Als
dann beherrſchte Frankreich den Kohlenmarkt, und Jtalien
könne ſich frenen, den Streich mit unterſtützt zu haben, den
Frankreich Deutſchland wie den eigenen Verbündeten geſpielt
haben werde.

Programmerklärungen des franzöſiſchen Miniſter
Präſidenten.

Mit Vertretern der Pariſer Preſſe beſprach der neue
Premierminiſter die auswärtige Politik Frankreichs. Er
ſagte: Frankreich iſt zu keinen weiteren Zugeſtändniſſen be
reit. Es wird ſich aber auch nicht in die innere Politik
Deutſchlands einmiſchen und wird keinerlei Verſnihe unter
nehmen, Süddeutſchland vom Norden zu trennen. Frank
reich wird aber ſeine di plomatiſche und kommerzielle Tätig
keit nach allen Richtungen auszudehnen ſuchen.

Frankreich. Die Telegraphen-Union“ erfährt von be
ſonderer, mit amtlichen amerikaniſchen Stellen in engen Be
ziehungen ſtehender Seite, daß vor einigen Tagen in Metz
unter dem Vorſitz von Foch eine Art Kriegsrat getagt habe.
Foch habe dort betont, die Sicherheit Frankreichs verlange
unter allen Umſtänden die baldige Beſetzung des Ruhrreviers.
Größere Truppenverbände ſeien zu dieſem Zweck nicht er
forderlich. Es genüge, wenn eine Anzahl Panzerwagen mit
dem nötigen techniſch geſchulten Perſonal an die verſchiedenen
zu beſetzenden Plätze entſandt würden. Dieſen würde u. a.
auch die Aufgabe zufallen, eine großzügige Jnduſtrieſpionage
in dem beſetzten Gebiete zu organiſieren, insbeſondere gegen
die Firma Krupp. Belgiſche Transporte mit Munition und
Abſperrmittel ſeien nach den Depots in der belgiſchen Zone
des beſetzten Gebietes abgegangen

Rußland. Nach einem Telegramm aus Sebaſtopol
hat General Wrangel die Bolſchewiſten nördlich von
Alexandrowſk angegriffen. Die Kavallerie Wrangels hat
den Dnjebr in der Gegend von Khoſtitza überſchritten. Drei
Städte in den Departements von Poltawa und Jekatarinos
law ſind beſetzt. Mehrere bolſchewiſtiſche Heeresabteilungen
haben kapituliert. Auch an der polniſchen Front haben
die Bolſchewiſten an allen Stellen empfindliche Mißerfolge
zu verzeichnen. Jn Galizien öſtlich Tarnopol wird heftig
gekämpft. Zum Angriff auf Rowno in Wolhynien bereit
geſtellte bolſchewiſtiſche Truppen wurden von den Polen ge
ſprengt. Jm Raume öſtlich Pruſhani haben die Polen die
Orte Kartuskaja und Roſhany beſetzt. Die Verfolgung der
Bolſchewiſten nördlich des Njemen dauert an.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Sport! Der Fußballklub Annaburg

wird am Sonntag, den 3. 10. 20 aus Anlaß ſeines Stift-
ungsfeſtes den Sportklub Allemanig Jeſſen zu Diplomwetit

ſpielen als Gaſt haben. Da beide Gegner über gleiche Spiel
ſtärke verfügen, iſt zweifellos guter Sport zu erwarten, und

Enno Saloniki war an jenem Vormittag, als Riekchen
Grumm ihm ihre Enthüllungen gemacht hatte ſehr befriedigt
in ſein Stübchen zurückgekehrt.

Am Nachmittage, es war noch eine frühe Stunde, ging
er zu Herrn Thorſten ins Hotel.

Er hatte Glück, er traf ihn zu Hauſe.
Aber auch das kleine verhutzelte Männchen hatte Glück

und war juſt zur Stelle, um den Muſiker an ſeinen Be
ſtimmungsort begleiten zu können.

Als der Kellner dem ſehr noblen Hotelgaſt einen Herrn
Saloniki meldete nahm Herr Thorſten den Beſuch ohne wei
teres an. Es ſuchten ihn ja manchmal Herren auf.

Aber er war etwas erſtaunt, als er den zwar recht
hübſchen, aber äußerſt reduziert ausſehenden Mann erblickte,
deſſen Auftreten beſcheiden und doch weltgewandt war.

„Jch habe die Ehre Herr Torſten
„Jawohl, entgegnete dieſer, was ſteht zu Dienſten
Er glaubte, es handle ſich um eine Bettelei und war

daher nicht wenig erſtaunt, als der Herr, ſich vorſichtig um
ſehend ſagte:

„Sind wir allein
Erich Thorſten faßte den jungen Mann ſchärfer ins

Auge. Doch der ſah wirklich ganz harmlos aus.
Schließlich na, was konnte der Menſch wollen?
„Wir ſind ungeſtört,“ erklärte er mit Betonung. Alſo

genieren Sie ſich nicht.
Das tat Herr Saloniki denn auch nicht.

Fortſetzung folgt.

h

kaſin der Beſuch angelegentlichſt empfohlen werden. Die
Spiele finden auf der alten Ablage ſtatt und zwar ſpielen
die 2 Mannſchaften 3 und die Erſten 24 Uhr

Hohenleipiſch, 29. Sept. Die Witwe da Schöps,
die mit vielen andern Frauen täglich zum Kartoffelaushacken
nach den Gütern bei Uckro fährt kam am Montag abend,
wie immer, mit dem Kartoffelzuge ſchwer beladen mit Kar
toffeln auf hieſigem Bahnhof an. Beim Ueberſchreiten der
Geleiſe trat ſie mit dem Fuß zwiſchen das Gleis und eine
Holzſchwelle. Es war ihr nicht möglich, den Fuß wieder
freizubekommen. Auf ihre Hilferufe eilte der Eiſenbahnbeamte
Schwellinger herbei, aber auch ihm gelang es nicht, den feſt
geklemmte Fuß zu befreien. Die bedauernswerte Frau ſah
ſo ihrem Tode entgegen, denn kurz darauf fuhr der Perſonen
zug 315 ein, der die Frau zermalmte. Der ganze Vorgang
ſpielte ſich in wenigen Minuten ab, ſo daß keine Möglichkeit
beſtand, den Zug irgendwie durch Halteſignale vorher zum
Stehen zu bringen.

Kirchhain. Jn der Nacht zum Sonntag wurden in
der Lederfabrik und Lederfärberei Gebr. Mücke am Hohen
Steig Treibriemen geſtohlen, die 1907 für den Preis von
3 800 Mk. gekauft wurden und heute, wenn man ſie neu
kaufen muß, einen Wert von mindeſtens 30— 40000 Mark
haben.

Golßen. Von einem Wilderer erſchoſſen wurde der
Förſter des Rittergutes Glienig, der an der Schenkendorfer
Grenze einen Wilderer ſtellte. Der Täter, ein Berliner, der
ſich wiederholt im Revier aufgehalten hat, iſt feſtgenommen
worden.

Hoyerswerda. Ein Unglücksfall ereignete ſich am
Sonntag beim Fußball-Wettſpiel der Vereine Hoyerswerda-
Senftenberg. Zwei Spieler prallten beim Kampf n den
Ball derart aneinander, daß der eine einen Beinbruch erlitt.

Dresden. Ein bezeichnendes Licht auf heutige Zu
ſtände wirft auch ein Jnſerat, das ſoeben in einer Dresdener
Zeitung erſchien. Ein biederer Handwerksgehilfe in Dres
denNeuſtadt ſuchte ein neues Lebensglück in folgenden Zei
len „Von einer verlogenen, liederlichen, treuloſen Frau,
lieb und herzloſen Mutter ſchuldlos geſchieden, ſuche ich auf
dieſem Wege die Bekanntſchaft einer ordentlichen, wirtſchaft
lichen Witwe. Vergnügungsſüchtige und Kinowälzer (wie
gehabt) verbeten

Vermiſchte Nachrichten.
Mordtaten in Berlin. Wie Morgenblätter melden,

wurde geſtern nachmittag in der Bülowſtraße die 27 Jahre
alte frühere Hausdienerin Erna Klem geb. Klug aus Ham
burg in ihrem Zimmer erwürgt aufgefunden. Der Tat ver
dächtig iſt ihr Geliebter, der 22 Jahre alte Kaufmann Lieb
mann Pomaczny aus Odeſſa, der ſie am Sonnabend noch
beſucht hatte und jetzt verſchwunden iſt.

Aus dem Faulen See im Tiergarten wurde geſtern
die Leiche der 16 jährigen Magiſtraksbürd
Kloſe-Steglitz geborgen. Am Sonnabend war von einem
Mann der Kriminalpolizei gemeldet, daß er am 19. d. Mts.
abends aus der Mitte des Sees weibliche Hilferufe gehört
habe, nachdem kurz vorher ein Unbekannter mit dem auf
dem See befindlichen Kahn eiligſt ans Ufer gekommen war.

Kirchliche Nachrichtens
Ortskirche: Am Erntedankfeſt Sonntag, Vorm. 9 Uhr

Gottesdienſt, Herr Schloßpfarrer Langguth. Jm Anſchluß
Beichte und heil. Abendmahl. Herr Pfarrer Lange.

Schloßkirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr Erntedankfeftgottes
dienſt, Herr Schloßpfarrer Langguth.

Purzien: Am Sonntag Nachm. 1 Uhr Erntedankfeſt Gottes
dienſt. Herr Schloßpfarrer Langguth.

Kaufe jeden Poſten
Rot und Weiß

weinſlaſchen

und zahle à Stck. 30 Pf.
G. WVritzsche.

Woll. Strümpfe
ſowie warme

s Unterkleidung o
für Damen, Herren u. Kinder

empfiehlt Raschke

färſe KinderSchürzen
empfiehlt

Kol. Nauündorf. A. Raſchke.
Glückwunschkarten

zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil-
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Kuinit und Thomasmehl

J. G. Hollmig's Sohn.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Anzeigen.
Am Mittwoch Mittag iſt von

der Promenade bis Lochauerſtr.
1Ledergurt mit Strich

verloren worden. Abzugeben
Lochau aße 9.

Eine ſaubere

Aufwartung
bei gut. Lohn und Koſt geſucht.

Frau Oberſtabsarzt Meyer.

Ein älteres zuverläſſiges
Dienſtmädchen
ucht ſofort oder ſpäterkam i Frau Gasse.

Eine jähr. Färſe
ſteht zum Verkauf beiW

empfiehlt



Speiſekartoffeln,

Beachten Sie meine Schau
fenster-Auslagen]

n hin Monat Oktober Sonntags88 r von 11 bis 2 Uhr geöhnet.

Seidenstoff-Verkauf!
Bs gelang mir einen großen Posten

in schwarz, weiß und farhig.

preiswrerter Seidenstoffe
Zu erwerben, die ich 2u sehr billigen Preisen zum Derkauf stelle

TaffetMessalinesPailetteuHelvetia
Serie I Meter 32 Mk. Serie Il Meter 34 Mk. Serie III Meter 39 Mk.

[NKemdentuen ſtiemdenbarchend Schürzenwarp
Bettbezüqge

Weiss und farbig
Blusen Barchend

Piesterifß
[WVEardinen BSehlafdeeken Kleider-Stofte

Max Salzmann Wittenberg.

Am Sonnabend, den 2. Oktober cr.
nachmittags von 2 Ahr ab verſteigere ich im Gaſthof zum
Goldenen Ring in Annaburg:

1 ſilberne Armbanduhr,
3 goldene Ringe, 1 ſilbernes Armband,
1 ſilbernen Ring, 1 Broſche,
2 Colliers, 1 Halskette,
1 gold. Ring mit Brillant u. Saphir,
1 Crepe de Chine-Bluſe und Stoff zu

einem KHleide
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Annaburg, den 28. Septbr. 1920.
Gallo, Gerichtsvollzieher in Prettin.

Uebernehme freiwillige Verſteiger-
nungen jeder Art.

Gallo, Gerichtsvollzieher
in Prettin.

E. Kief. Walden
Toder 2 Mtr. lang, 6 em aufwärts ſt.

Kkief. Scheite
von 12 em Spaltfläche aufwärts,

Kisten- Roſen.
2 oder 2,50 Mir lang, von 15 em Zopf aufwärts,

ſchlaghare Waldungen
eventl. mit Grund und Boden

kauft gegen Kaſſe

Max Bergmanm,
Schwarza-Saalbahn.

Einige Zentner

z Aepfel
hat abzugeben

Rohnme, Schloß

etwas ſchorſig, den Zentner mit
Mk. 26. verkauft

Wilhelm Otte.

S S

Pfand Verſteigerung.
Habe im Otte' ſchen Speicher, Torgauer-

ſtraße 10, ein

baumatsrialien- lager
eingerichtet und empfehle zu billigſten Tagespreiſen
in prima Qualität:

Kalk Rohrgewehe,Zement, Dachpappe,Gips, Dachsteine,Mauersteine, Firststeine e.
Verkaufstage: Mittwochs und Sonnabends von
9 12 Ahr. Zu anderer Zeit Meldung beim Maurer
Karl Winter, Planweg 4

Friedrich Kröseh,
Maurermeiſter.

Aufruf!
Bürger, Hof und Gutsbeſitzer!
GGSGSGSGSGGGGSOGGGGGGGGGSGGSSGSGSSGSCCCCCCCCCCI.IFI

Chemiker Röder iſt in den nächſten Tagen in Annaburg
und Umgegend tätig, um Ratten, Mäuſe, Schwaben, Ruſſen
und Wanzen, ſowie ſämtliches Ungeziefer unter ſchriftlicher
Garantie mit einem für Haustiere unſchädlichem Präparat reſt
los zu vertilgen. Beſtellungen mache man ſofort unt. R. Röder
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Suche ſofort oder ſpäter

4-5 Zimmer
Wohnnng.

Angebote an die Geſchäftsſtelle

d. Bl. erbeten.

Deutſche

Bei Rheumatismus, Gicht,
Gliederreißen, Steifheit der Ge
lenke, Gliederlähmung gebrauche
man Draeſel's Roſenſtengel
Spiritus als Einreibungs- und
Maſſagemittel ſeit altersher an
gewandt. Flaſche Mk. 7.50.
Verſand Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

„Milka“-
re MargarineKern Leife eingetroffen, 12. Mk.

Riegel 7,50 Mk. empfiehlt empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn. Herbert Karl Müller.

e

53

c v m eceI-ETTIITIIT]u z z anVom 1. Oktober ab halte ich im Hotel
Waildschlösschen in Annahurg

täglich Sprechſtunden
für Zahnkranke a

H. Malmede.
za SIII

u

S

e EIIIIIIIIIIIITIIu rnnnnnen

ännaburger Cſchtsplelhaus

Sonntag, den 3. d. Mts. abends 8 Ahr:

Ohme Denen
Drama in 4 Akten mit Grete Lundt.

Boh Dray, die Geschichte eines Sträflings.
Wildweſt- Drama in 3 Akten.

Höchſt ſpannend! Höchſt ſpannend!
Die bekannte genußreiche W Begleitmusik wie

beim Henny Porten Film.

Nachmittags 3 Uhr
Binder- u. Familien-Torstellung mit Konzert.

Eintritt für Kinder 50 Pfg. für Erwachſene 1 Mk.
Ergebenſt ladet einhege Aug. Schlinker.

S

z m ne
Am 28. September abends 7 Uhr verſchied nach

langem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann, Schwa-
ger und Onkel, der Arbeiter

Karl Wagenknecht
im Alter von 45 Jahren.

Dies zeigt ſchmerzerfüllt an

die trauernde Gattin nebſt Kinder.
Annaburg, den 29. September 1920.



Wittenbergl a en ver ten e orterer Wittenberg
(3., 10., 17. und 24. Oktober)

von vormittags 10 bis nachmittags 2 Uhr geöffnet.
Wir empfehlen, die jetzige Zeit recht rege für Rinkäufe zu benutzen. Unsere Läger sind gegenwärtig gut sortiert. Die Preise sind

verhältnismäßig billig. Neue Preissteigerungen müssen in Kürze erwartet werden.
Bahnverbindungen: Nach Wittenberg 8.51 vormittags. Von Wiättenberg 7.36 abends

Vereinigung selbständiger Kaufleute und Gewerbetreibender in Wittenberg
ee

J R2 3 r „Ver onats- VerſammlungDamen- und Kinder-Mäntel M Paul Naumann, Hutfabrik, engere ren
e Wittenberg, Collegienſtr. 19. ber 8 Uhr im WaldſchlößchenFür Herbst und Winter Fernſprecher 102. Fernſprecher 102. Der V rin prima Stoffen. Geschmackvolle Ausführung a Merrentilzhüte, auch Plüschhüte werden er Vorſtand.

0 gereinigt, gebügelt und neuausgeſtattet. chr ILleidgrstoſte!
Entzückende Nenheiten! S Grosse Auswahl
Herren-, Burschen- und Hnaben-Anzüge s Herpen- Statt arten
und Bunschen- Mäntel (IIlster) e Bozener Mäntel. ledwig Steinbeip

Ernst Deit
Barchente, Hemdentuche, Bettzeuge, Inletts, Leinen, Derlobte.

Handtücher, Schürzenstoffe, Gardinen-

Mk. 40, 45, 55, 65, 70, 80, 85, 95 per Meter-

Strrt n re eher Annaburg Bee Halle) Polen N.-B.
Wolle s von Mk. 5,50 anfangend. 29. September 10920.

Carl Quehl, Annaburg.

Geschäfts Droöffnung.
Wittenberger Bank- Verein
GOehlmann, Thienel 60.

kommanditfiert vom

Halleschen Bank-Derein Halle a. d. Saale.

Wittenbereg, Coswigerstr. 30
Fernruf Nr. A7 Telegramme: Bankverein
Reichsbankgirokonto Postscheckkonto Beipgig Nr. 106627

Rassenstunden: 3-1 Uhr vormittags, 3--d Uhr nachmittags; Sonnahbends 8-1 Uhr vormittags

Besorqungq aller bankmäßigen Geschäfte!
An und Verkauf von Wertpapieren Brößfnung laufender Rechnungen
und Schech-Honten Annahme von Bareinlagen Beleihung von Wert-
papieren, Hupotheken, Ssparkassenbüchern und Bebens-Versicherungs-
Policen Aufbewahrung und Derwaltung von Wertpapieren Binlösung

von Zins- und Gewinnanteilscheinen Ausfertigung von
Kreditbriefen auf alle Plätge.

Schneller und zuverlässiger Informationsdienst für Handels und Finanz-Fragenv.
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